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un i n c ivi h

Und was meinen Schüler/innen
zu Streit und Streitschlichtung?

Di :se Frage habe ich mit Schüler/innen aus

einer 4. Kleinklasse in Chur besprochen.

Si; haben mit mir über Streit, die Gefühle

dé Dei, ihre Bedürfnisse und ihre Vorstellun-

ge i über Streitschlichtung gesprochen. Gern

iss Wunsch der Schüler/innen durften sie

ei len Decknamen angeben.

V s passiert wenn ihr streitet?

N :ko: «Wenn wir Streit haben, dann

fluchen wir und wenn wir ausflippen, gehen

w ' auf einander los.»

V\ innetou: «Jemand von uns hat auch schon

S ühle umgeworfen.»

Deter: «Sekschüler erschiessen sich

rranchmal.»

Nicko: «Man kann sich auch schlimme

Sehen über die anderen Denken,

beispielsweise, wenn wir in der Schule Sachen

n achen müssen, die wir nicht wollen.»

V as geht euch beim streiten zu weit?

Daniel: «Es gibt ein Spiel, bei dem man

k manden so lange am Arm Boxen darf, bis

e seinen Namen sagt. Kopfschläge und

I agenboxen geht aber zu weit.»

[ eter: «Auch Sachen zerstören darf man

rcht.»

V innetou: «Ich hatte auch bereits einmal 1

V iche Hausarrest bei einem Streit mit mei-

t m Vater.»

C Miel: «Man darf einander leicht weh tun
; er nie stark:»

I id was kann man machen, wenn jemand
I im Streit zu weit geht?

aria: «Wenn jemand etwas macht, was er

i cht darf, er schlägt mich beispielsweise,

i ann möchte ich zurückschlagen.»

amira: «Ich möchte ihn dann auf alle

Fälbestrafen. Am besten wäre es, die Polizei

j holen».

aniel: «Die Lehrerin soll eine Strafe erteilen.

Zurückschlagen ist nicht gut, denn

tann schlägt der andere nur noch fester zu

und dann muss man davonlaufen. Bei einer

Massenschlägerei würde ich die Polizei

rufen.»

Winnetou: «Jemand bei uns wurde jeden

Tag geschlagen, bis die Mutter nach drei

Wochen zum Schulrat ging und der Schüler

in ein anderes Schulhaus wechseln durfte.

Der Schläger hat grossen Ärger erhalten

und wird beim nächsten Mal Konsequenzen

erfahren.»

Daniel: «Der Schläger soll grossen Ärger

bekommen.»

Winnetou: «Bei uns hat die Lehrerin auch

schon beide aufgefordert, einen

Entschuldigungsbrief zu schreiben.»

Daniel: «Nur Abmachungen und Entschuldigungen

nützen aber nichts, es braucht

auch eine Strafe. Wenn jemand wütend ist,

schreibt er sowieso blöde Sachen.

Deswegen muss die Lehrerin einschreiten.»

Könnte auch ein Mitschüler/eine Mitschülerin

oder ein Sekundarschüler/

eine Sekundarschülerin vermitteln?

Daniel: «Schüler können das nicht machen,

sie sind zu wenig streng und dann sagt der

eine dies und der andere jenes.»

Nicko: «Ja, unter Kindern geht das nicht.

Wenn sie Streit haben und dann wieder

darüber reden beginnt der Streit wieder und

ein Kind kann dann nichts machen. Ich

würde Arbeitsstrafen geben. Schneeschaufeln

beispielsweise.»

Damira: «Wenn ich Streit mit Carla hätte,

könnte eine Oberstufenschülerin schon

helfen.»

Carla: «Sie dürfte aber mich nicht
auslachen.»

Daniel: «Ich würde erzählen, was ich

gemacht habe und was der andere gemacht

hat. Viele erzählen nur, was der andere

gemacht hat. Der Oberstufenschüler

müsste aber nett sein und selber nicht

schlagen.»

James :»Er müsste trotzdem so stark sein,

dass er einschreiten kann, wenn wieder eine

Schlägerei angefangen wird. Und er

dürfte nicht der Freund oder Bruder oder so

etwas des anderen sein.»
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